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Hipparchia an Melanippe

1 Braut ,
IRPn

Eine ſo junge und reiche

Melanippe , hat in und auſſer

iel zu thun , daß es unbeſcheik

tmein Bruder angekommen iſt

telbar mit meinen Angelegenh
ſie zu oft mit meinen Briefen
* — da die Freundſchaft , die ſich ſck

trokles und deinem Euthyphron ehdmhee n hat ,
dir faſt taͤglich Gelegenheit verſchafft , zu ekfohern⸗

ich mir ' s nicht verſagen ,

geſtern uͤberraſcht wurde

theilen . Denke , wie ge

zu einer Zeit , da ich

he vergeſſen zu ſeyn
gl

dem Marathoniſch

fhalte , anlangen und mit

n ſah ! Der Tag ,

ten , war einer der
bens . Ich begleitete

bey dem Beſuch , den er den Wohnungen der
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Menſchen und Thiere , den Gaͤrten , — ern 3
hoͤlzen machte , und er ſchien uͤber me ˖

in eine ruͤſtige Aünihie uͤbere .
aͤunlichen Arme un

mehr vergnu gt als
b Wirth⸗

ſeinen Be⸗

Kurz 37
ern Jah⸗

mit kei⸗

er ſchienmuntrer , als
ſehen habe ; nur vot

Gut ab⸗

Abſchied ,

laſſen ,

ſind ſie wieder nach den

Mein Vater ſagte mir beym
i

em dahin
te nochund Metro e

um mir in ' s

Freund dort ſehen wuͤrde. Aus

ich den Schluß ziehen zu koͤn
—

daß eine froͤhli⸗

che Entwicklung meines Schick nah ' iſt ; wenn

anders —doch ich will mir uͤber die

wiedergefundene Liebe meines guten Vaters nicht

mit duͤſtern Einbildungen verkuͤmmern .—



in meinem Nahmen
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